
Bericht 
aus dem

Bundestag
Ruppert Stüwe bewegt was im Bundestag für Steglitz-Zehlendorf

Liebe Steglitz-Zehlendorferinnen, 
liebe Steglitz-Zehlendorfer, 
liebe Interessierte,

im Jahr 2045 wollen wir klimaneutral sein. Wir müssen deshalb auch im Ge-
bäudebereich vorankommen und auf klimaneutrale Heizungen umsteigen. 
Nur mit einer Wärmewende kann Deutschland seine Abhängigkeit von fossi-
len Brennstoffen zügig senken und die Klimaneutralität erreichen.

Wir sorgen dafür, dass alle beim Klimaschutz mitmachen können. In den Be-
ratungen zum Heizungsgesetz haben wir uns in der Ampelkoalition auf wei-
tere Details geeinigt, mit denen wir den Umstieg auf klimaneutrales Heizen 
für alle möglich machen:

•	 Wir führen eine verpflichtende und flächendeckende kommunale Wär-
meplanung ein, die bis 2026 für große Städte und bis 2028 für kleinere 
Kommunen vorliegen muss. Erst dann greifen die Vorgaben beim Einbau 
neuer Heizungen in bestehenden Gebäuden. Die Wärmeplanung gibt 
Auskunft darüber, welche Wärmeversorgung zukünftig in den jeweiligen 
Gebieten möglich sein wird. Dann wird klar, wer sich an die Fernwärme 
anschließen kann, wo die Stromnetze den Betrieb einer Wärmepumpe er-
lauben oder ob es künftig ein klimaneutrales Gasnetz geben wird.

•	 Wir fördern den Einbau klimafreundlicher Heizungen mit bis zu 70 Pro-
zent der Investitionskosten. Damit unterstützen wir den Umstieg in der 
Breite der Gesellschaft. Konkret ist geplant: Wer eine klimafreundliche 
Heizung einbaut, bekommt 30 Prozent der Investitionskosten als Sockel-
förderung. Wer ein zu versteuerndes Jahreseinkommen von bis zu 40.000 
Euro hat, bekommt weitere 30 Prozent Förderung. Und wer schnell ist und 
schon in den nächsten Jahren umrüstet, bekommt einen Geschwindig-
keitsbonus von bis zu 20 Prozent. Insgesamt wird die Förderung auf maxi-
mal 70 Prozent gedeckelt.

•	 Mieter:innen werden nicht über Gebühr belastet. Beim Heizungstausch 
darf die Miete um höchstens 50 Cent pro Quadratmeter steigen. Zudem 
können Härtefälle geltend gemacht werden.

•	 Wir schließen keine klimafreundliche Wärmetechnologie von vornherein 
aus, Hauptsache sie ist mindestens 65 Prozent erneuerbar. Dazu gehören 
auch nachhaltige Lösungen für das Heizen mit Holz und Pellets.

Bevor aus dem Entwurf geltendes Recht wird, muss der Deutsche Bundestag 
zustimmen. Nach Sommerpause werden wir das Gesetz im Deutschen Bun-
destag beraten.

Ihr

Sie finden mich hier: 

KAFFEESTÜWE
11. Juli, 15. August 
von 15:00 Uhr - 17:00 Uhr  
im Wahlkreisbüro - 
ohne Anmeldung

Sozialberatung „Hartzer 
Roller“ 
17. August, 11:30 Uhr - 14:30 
Uhr im Wahlkreisbüro - 
nach vorheriger Anmeldung

Ruppert Stüwe, MdB
Wahlkreisbüro
Moltkestr. 52
12203 Berlin

Telefon: 030 8441 9442
WhatsApp: 0176 47169015
wahlkreis@ruppert-stuewe.de

Weitere Termine sind 
in Planung. Infos dazu 
finden Sie regelmäßig 
auf meiner Website.

www.ruppert-stuewe.de
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